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Schlaflos wach, sehe ich mir Dinge,

deren Sein im Schlaf mir Träume werden,

die so wahrhaftig mir erscheinen,

dass ich wie schlaflos wach sie sehen kann.

Fest umschwungen schlafe ich,

im Traum der mir mein Dasein träumt,

doch sehnlichst einen Traum nur wünschte,

nicht zu vergessen aufzuwachen,

so mit den Dingen leben kann. 
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